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Minister stellen 

Geld für Erdkabel 

in Aussicht 

Kreis Cloppenburg (hek). Nie
dersachsens Wirtschaftsminister 
Dr. Bernd Althusmann (CDU) 
sowie Umwelt- und Energiemi
nister Olaf Lies (SPD) würden 
eine innovative niedersächsische 
Lösung für eine moderne Erd
verkabelung begrüßen. Dafür sei 
gegebenenfalls auch eine Förde
rung des Landes denkbar. Aller
dings müssten noch bestehende 
Zweifel an der Marktreife sowohl 
der Verlegetechnik als auch des 
verwendeten Kühlsystems aus
geräumt werden. Das sagten die 
beiden Politiker am Montag wäh
rend eines Gesprächs am „runden 
Tisch", zu dem die CDU-Land
tagsabgeordneten Karl-Heinz 
Bley (Garrel) und Christoph Ei
lers (Cappeln) eingeladen hatten. 

Mit am Tisch saßen auch 
Vertreter des Netzbetreibers 
TenneT, des Unternehmens 
AGS Verfahrenstechnik sowie 
der renommierte Energiefach
mann Prof. Lutz Hofmann 
von der Leibniz-Universität 
Hannover. Sie diskutierten die 
Chancen und Risiken einer mo
dernen Verlegetechnik vor dem 
Hintergrund enger zeitlicher 
Fristen und Akzeptanzproble
men von Energietrassen in der 
Nähe von Wohnbebauung. Im 
Mittelpunkt stand dabei die 
Trasse Conneforde-Cloppen
burg-Merzen. 

Bleyund Eilers zeigten sich zu
frieden mit dem Verlauf der Ge
sprächsrunde:,,Wirerkennen bei 
allen Beteiligten den Wunsch, 
die Energietrassen möglichst 
schmal zu gestalten und damit 
mehr Akzeptanz bei den An
wohnern zu erzeugen". Die AGS 
Verfahrenstechnik habe mit 
ihrem Modell der röhrenbasier
ten Verlegungsverfahren einen 
wichtigen Denkanstoß für die 
weiteren Planungen geleistet. 
TenneT habe deutlich gemacht, 
dass das Unternehmen mehre
re innovative Verlegetechniken 
aufihre Einsetzbarkeit prüft. Die 
Abgeordneten forderten für den 
Bereich der Stromtrasse im Land
kreis Cloppenburg, verstärkt eine 
Erdverkabelung basierend auf 
einer modernen Verlegetechnik 
mit einem schmalen Korridor als 
Pilotprojekt umzusetzen. 

ÜLDENBURGER MÜNSTERLAND 
•• •

Ein Museum mit überregionaler Wahrnehmung: Der Vorsitzende des Trägervereins der Kinotechnischen Sammlun 
Sieverding (Mitte), führt Gäste durch das Museum. Es könnte künftig vom Landkreis gefördert werden. 

Kreis kümmert sich um Kult 
1 

Verwaltung arbeitet an Förderkonzept/Einrichtungen mit S trahlkraft wem 

Ganze 10 000 Euro stellt 
der Landkreis jährlich für 
Kulturprojekte zur Verfü
gung. Das soll aufgestockt 
werden. Profitieren können 
Einrichtungen mit überre
gionalem Potenzial. 

VON HEINRICH KAISER 

Kreis Cloppenburg. Der Land
kreis Cloppenburg will in Zu
kunft die Kultur mehr fördern. 
Die Kreisverwaltung arbeitet 
zurzeit an einem Konzept, wie 
kulturelle Einrichtungen und 
besondere Ereignisse finanziell 
unterstützt werden können. Die 
Förderrichtlinien sollen den Mit
gliedern des Kreistages zu den 
nächsten Haushaltsberatungen 
im Herbst vorgeschlagen werden, 
damit sie für das Jahr2019 beraten 
und beschlossen werden können. 
Das sagte Kreisrat und Kulturde
zernent Neidhard Varnhorn im 
Gespräch mit der MT. 

Gerade einmal 10000 Euro 
sind im Kreishaushalt für die 
Bezuschussung von kleineren, 
besonderen kulturellen und 
sonstigen Veranstaltungen so
wie zur Förderung kultureller 
Einrichtungen vorgesehen. Au
ßerdem bekommen das Muse
umsdorf Cloppenburg jährlich 
120 000 Euro sowie das Moor
und- Fehnmuseum Elisabeth
fehn 90000 Euro jährlich. Die 
Kreismusikschule wird jährlich 
mit bis zu 570000 Euro bedacht. 
,,Bislang haben wir die Auffas
sung vertreten, dass einzelne 
kulturelle Einrichtungen wie 
die Kinotechnische Sammlung 
in Löningen oder das Postge
schichtliche Museum in Fries
oythe Angelegenheit der Städte 
und Gemeinden sind. Das sehen 
wir aber inzwischen anders", 
sagte Varnhorn. In Zukunft soll
ten weitere Einrichtungen, die 
Publikum über die Kreisgrenze 
hinaus ansprechen, unterstützt 
werden. Das treffe zum Beispiel 
auf die genannten Museen in 

Löningen und Elisabethfehn zu, 
so Varnhorn. Aber auch Einzel
initiativen für Veranstaltungen 
könnten nach den bisherigen 
Vorstellungen Förderanträge 
stellen. 

Über die Größe des Förder
topfes könne er noch nichts sa
gen. Das sei-wie das Förderkon
zept insgesamt - Sache der Poli
tik. In der jüngsten Kreistagssit
zung hatte Dr. Irmtraud Kannen 
(Grüne ) vorgeschlagen, densel
ben Betrag, derfürdie Gastspiele 
des Musikfestes Bremen in den 
nächst zwei Jahren eingeplant 
ist, für die Unterstützung lo
kaler kultureller Ereignisse zur 
Verfügung zu stellen. Das wä
ren 70000 Euro. Dieser Antrag 
wurde von der überwiegenden 
Mehrheit abgelehnt. Zuerst soll
te ein Konzept her, hieß es. 

Hintergrund der Überle
gungen ist das Ergebnis der 
Imagestudie für das Oldenbur
ger Münscerland. Die Studie 
habe deutlich gemacht, dass die 
Landkreise Cloppenburg und 
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